
675BuB 72  12/2020

das das Projekt zu 60 Prozent, also mit 
179 400 Euro, fördert. Bei dem Digital-
projekt steht besonders die Verbesse-
rung und Digitalisierung der »Self-Ser-
vices« im Fokus. Ein Beispiel für die Di-
gitalisierung des »Self-Services« sei der 
Roboter Pixi Pepper, der bereits seit 
Ende 2019 im Einsatz ist, mit den Kun-
dinnen und Kunden in Kontakt treten 

und grundlegende Informationen rund 
um den Bibliotheksbesuch geben kann. 
Der Ausbau des »Self-Services« sei ins-
besondere durch die geplante Erwei-
terung der Öffnungszeiten, mit Zeiten 
zur eigenständigen Nutzung, der Zen-
tralbibliothek im KAP1 notwendig. Mit 
der Eröffnung der neuen Zentralbiblio-
thek sei die Einführung verschiedener, 

ineinandergreifender digitaler Hilfs-
mittel sowie organisatorischer Verän-
derungen geplant. So soll zum Beispiel 
die Kontaktaufnahme mit der Stadtbü-
cherei vereinfacht werden, heißt es sei-
tens der Düsseldorfer Stadtverwaltung 
weiter. Ein Chatbot soll hierfür zusätz-
lich auf allen Kommunikationskanälen 
der Stadtbüchereien Düsseldorf einge-
bunden werden. So könnten sich die 
Mitarbeiter/-innen im Publikumsdienst 
ganz auf die Besucher/-innen vor Ort 
konzentrieren. Das Herzstück des Di-
gitalprojektes soll eine eigene App wer-
den – die Stadtbüchereien Düsseldorf 
planen eine vollständige Neuentwick-
lung. Die App soll die Orientierung und 
die Präsentation von Angeboten vor Ort 
verbessern. 

Unibibliothek in Frankfurt am 
Main erhält Förderung für  
Originalerhalt von schriftlichem 
Kulturerbe

Frankfurt am Main. Die Universitätsbi-
bliothek Johann Christian Senckenberg 
der Goethe-Universität erhält für Maß-
nahmen der Bestandserhaltung Förder-
gelder vom Bund und vom Land Hessen 
sowie private Spenden. Nach Angaben 
der Universitätsbibliothek können 2020 
dadurch 200 000 Euro in den Origina-
lerhalt von regional und national be-
deutsamem Kulturgut investiert wer-
den. Mit den Fördergeldern werden in 
diesem Jahr an der Universitätsbiblio-
thek mehrere konservatorische Projekte 
umgesetzt. Dabei sollen die Lagerungs-
bedingungen für ausgewählte wertvolle 
Bestände nachhaltig verbessert oder 
Bücher und Archivalien fachgerecht re-
stauriert werden.  

1 300 neue Datenbank-Einträge 
zum digitalen Eintritt in die Welt 
der Kinder- und Jugendliteratur  

Hamburg. Seit dem letzten Relaunch im 
Juni 2020 wurde die frei  zugängliche 
Datenbank »Sesam2005« auf dem Lite-
raturverwaltungsportal ZOTERO unter  
www.zotero.org/groups/2397002 
um 1 300 neue Datenbank-Einträge 
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Originale erhalten: Fördermittel für 
2021 können beantragt werden
Berlin. Bei der Koordinierungsstelle 
für die Erhaltung des schriftlichen 
Kulturguts (KEK) können Förderun-
gen für 2021 beantragt werden. Die 
Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM) sowie 
die Ländergemeinschaft über die 
Kulturstiftung der Länder (KSL) stel-
len erneut Mittel für Maßnahmen 
des Originalerhalts bereit. Das gab 
die KEK in einer Pressemitteilung 
bekannt.

Das BKM-Sonderprogramm unter-
stützt Archive, Bibliotheken und an-
dere Gedächtniseinrichtungen bei 
der Aufgabe des Originalerhalts. Be-
antragt werden können Fördermittel 
für Mengenverfahren wie Massen-
entsäuerung, Trockenreinigung und 
Schutzverpackung. Auch Restauri-
erungsmaßnahmen, Methodenent-
wicklung oder Schadenserfassung 
für größere Bestände oder Bestands-
gruppen werden unterstützt. Diese 
Förderung aus Bundesmitteln ist an 
eine Kofinanzierung in Höhe von 50 
Prozent durch Landes- oder Eigen-
mittel der Archive oder Bibliothe-
ken gebunden. Inhaltlich wird insbe-
sondere der Originalerhalt schrift-
lichen Kulturguts unterstützt, das 
aus historischer oder wissenschaft-
licher Sicht von überregionaler Be-
deutung ist. Anträge müssen bis zum 
31. Januar 2021 bei der KEK einge-
gangen sein. Weitere Informationen 
unter www.kek-spk.de/foerderung/
bkm-sonderprogramm

Zudem fördert die KEK Modell-
projekte zur Erhaltung des schriftli-
chen Kulturguts. Die Förderung von 
Modellprojekten trägt auf verschie-
denen Ebenen zur nachhaltigen Si-
cherung schriftlichen Kulturguts bei. 
So macht die exemplarische, modell-
hafte Sicherung von Originalen zum 
Beispiel Ergebnisse für andere Ein-
richtungen nachnutzbar. Ein beson-
deres Anliegen der KEK ist es, ge-
zielt für die Gefährdungen schriftli-
chen Kulturguts zu sensibilisieren. 
Über die öffentlichkeitswirksame 
Ausrichtung der Modellprojekte soll 
die Sichtbarkeit des Themas Origi-
nalerhalt erhöht werden. Die zent-
ralen Kriterien, auf deren Grundlage 
die Förderentscheidungen getrof-
fen werden, lauten: Modellhaftigkeit, 
Öffentlichkeitswirksamkeit oder In-
novation. Anträge können auch hier 
bis zum 31. Januar 2021 eingereicht 
werden. Weitere Informationen unter  
w w w . k e k - s p k . d e / f o e r d e r u n g /
kek-modellprojektfoerderung

Die Koordinierungsstelle für die 
Erhaltung des schriftlichen Kulturguts 
(KEK) wurde im August 2011 gegrün-
det und wird von der BKM und der KSL 
gefördert. Seitdem unterstützt die 
KEK bundesweit Projekte im Bereich 
Originalerhalt. Über die beiden För-
derlinien BKM-Sonderprogramm und 
KEK-Modellprojektförderung wurden 
bisher mehr als 740 Projekte gefördert 
und insgesamt 15,6 Millionen Euro in 
den Originalerhalt investiert.
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